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Hans und Arthur bi de Soldaate
Ein neuer Bilderbogen von Marcel Vidoudez (5)

Am Rank bigegned de Hansli und der Arthur
anere Patrulie. Der Ofizier fröögets: « Losed,
Buebe! häts acht daa näimen i der Nëëchi e
Brugg, wo mer über dë Fluss ie chönt?»

Nu hundert Meeterwyter ewääg, lyt en gfalene
Baum im Wasser, so das mer ganz guet druff
chan übere lauffe. Hübscheli gaat de Hansli
über dë gföörli Stääg, der Ofizier hinedry.

Dë Korperaal hinen an em zue, läit si puuch-
ligen uf de Stamm und streckt em Arthur de
Gweercholben abe, zum si draa hebe. Dë chan
iez de Lääder-Riemen 1 erlange, und dise tuet
en uezie.

«Jawol, Hërr Lütenant», git em de Hansli tifig
zum Bschäid, «si ischt zimli wyt ewääg, aber i

wäiss, wo mer nëëcher zue guet übere chönt».
« Also, zäig wo I » kumidiert der Ofizier.

Der Arthur gwagglet em au nae, um s verrode
wet er nüd zäige, dass em gschwindlig isch. Syn
Stand isch aber usicher, halbwäägs gschlipfter
uus und troolet is yschalt Wasser abe.

Zum Glück isch s Wachlokaal ganzi der Nëëchi,
dë tropfnass Arthur wirt tröchnet und verpflägt.
Er wirt ygmumelet in en Ofiziersmantel und
lachet iez mit disne über das Ugfell, wo na guet
abgloffen isch.


	Hans und Arthur bi de Soldaate

